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Titelfoto: Bahnhof Düren um 1915 

Stadt- und Kreisarchiv Düren, Bildermappe. 
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Die Anfänge in Deutschland 

 

 ĂIm politisch zersplitterten Deutschland 

begann das Eisenbahnzeitalter erst im Jahre 

1835 mit der Jungfernfahrt der Lok ĂAdlerñ auf 

der Eisenbahnstrecke Nürnberg-Fürth, mit 

englischer Lokomotive und englischem 

Lokführer (Foto unten: William Wilson). 

 

Der Eisenbahn standen in den Staaten des Deutschen Bundes 

zunächst viele Kritiker mit zum Teil doch sehr unsinnigen 

Gegenargumenten gegenüber: 

Die meisten Landesfürsten lehnten Schienenstränge sofort ab, 

wenn sie über ihre Landesgrenzen hinaus reichten. Fuhrleute 

protestierten gegen den Bahnbau, weil sie die Konkurrenz der 

Eisenbahn fürchteten und um ihre Arbeit bangten. Ärzte 

wiederum sahen durch die Rauchentwicklung und die hohen 

Geschwindigkeiten Gesundheitsschäden auf die Bevölkerung 

zukommen und warnten deshalb vor der Eisenbahn.  

Einer derjenigen, der sich mit ganzer Kraft für den Aufbau eines bundesweiten 

Eisenbahnnetzes einsetzte, war seit 1832 der schwäbische Politiker und Ökonom 

FRIEDRICH LIST. Dieser hatte sich schon vorher für die Beseitigung der Zölle 

zwischen den deutschen Bundesstaaten eingesetzt, die er als Hindernis für den 

wirtschaftlichen Aufschwung betrachtete.  

 

Jetzt sah er die außerordentliche Bedeutung des Baus eines 

Eisenbahnnetzes für die nationale Einigung Deutschlands und für 

den Aufschwung einer modernen Industrie voraus. LIST (links) 

forderte, den Ausbau eines weit gespannten Eisenbahnnetzes als 

Gemeinschaftsaufgabe der deutschen Staaten zu betrachten.  

Nach dem Bau der kurzen Eisenbahnstrecke Nürnberg-Fürth wurde 

durch LISTs persönliches Eintreten ab 1837 die längere Strecke zwischen Dresden 

und Leipzig in Angriff genommen.  
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Alle anderen Bahnprojekte, die meist von privater Hand finanziert wurden, liefen 

jedoch meist planlos und unabgestimmt mit benachbarten Projekten ab.                         

Dennoch wuchs das deutsche Streckennetz in diesen Jahren stürmisch. Im Jahre 

1840 hatten die Schienenstränge bereits eine Länge von knapp 550 km erreicht. Zehn 

Jahre später waren es schon rund 6000 km; und im Jahre 1870 rollten auf 20 000 km 

Schienenwegen Eisenbahnen durchs Land. 

Der Ausbau des Schienennetzes wurde vor allem dann auch planvoller betrieben, als 

der preußische Generalstab die Bedeutung der Eisenbahn für die Kriegsführung 

erkannte. So konnten im Deutschen Krieg von 1866 und im Deutsch-Französischen 

Krieg von 1870/71 wesentlich schneller Truppen und Kriegsmaterial bewegt werden. 

Mit dem Bau der Eisenbahn begann auch in Deutschland die industrielle Revolution. 

Im Jahre 1841 hatte in Berlin die von AUGUST BORSIG gegründete Maschinenfabrik 

mit Eisengießerei die Lokomotivenproduktion begonnen.  

 

Hauptlieferanten für Lokomotiven waren die Lokomotivenfabrik Borsig in Berlin mit 

mehr als 380 Maschinen und Henschel & Sohn, Kassel, mit ¿ber 50 Lokomotiven.ñ  

Foto oben: Lokomotivenfabrik Borsig in Berlin. 

 

_________________________________________________________________________________ 

Seite ĂGeschichte der Eisenbahn in Deutschlandñ. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopªdie. Bearbeitungsstand: 11. April 2017, 

10:13 UTC. URL: https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Geschichte_der_Eisenbahn_in_Deutschland&oldid=164446334 

(Abgerufen: 14. Mai 2017, 08:51 UTC 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Geschichte_der_Eisenbahn_in_Deutschland&oldid=164446334
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                                          Chronik 1835 bis 1949 

 

19.02.1834 erhält die Königlich privilegierte Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft mit 

Sitz in Nürnberg die Konzession zum Bau einer Eisenbahn von Nürnberg nach Fürth. 

 

 

 

07.12.1835 fährt der erste Zug mit der 

Lokomotive "Adler" von Nürnberg nach 

Fürth.  

 

 

Sie ist bereits die 118. Maschine aus der englischen 

Lokomotivenfabrik Stephensons (Bild rechts). Lokomotivführer 

der ersten Eisenbahnfahrt in Deutschland ist der Schotte 

William Wilson (geb. 18.04.1809 in Walbottle, gest. 17.04.1862 

in Nürnberg). Geschwindigkeit des Zuges bei 6 bis 9 

angehängten Wagen: 24 bis 30 km/h. 

                

1835 wird auch in Deutschland die Normalspur (1435 mm) eingeführt.  

 

1836: Thomas Edmondson stellt die ersten Fahrkarten aus Karton her. 
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1836: Gründungsjahr der Rheinischen 

Eisenbahngesellschaft (Bild: Logo). 

 

 

 

Erster Präsident ist Ludolf Camphausen (links). 

Unter der Obhut der Gesellschaft entstehen später 

alle Eisenbahnen im Rheinland. Sie entwickelt sich 

zu einem der großartigsten und bestgeleitesten 

Privatbahnunternehmungen in Preußen und 

Deutschland. 

 

 

1836 bildet sich In D¿ren ein ĂKomitee f¿r die 

Annäherung der Eisenbahn an D¿renñ. Die Initiative 

geht von Bürgermeister Dr. Friedrich Günther aus 

(rechts). 

 

 

1836 bringt das ĂStadt-Dürener Anzeige- und Unterhaltungsblattñ einen Artikel unter 

dem Titel ĂDie Sitten, die Gesetze und die Eisenbahnenñ, in dem man gesetzliche 

Schutzmaßnahmen gegen jede Einführung von Eisenbahnlinien fordert 

 

31.03.1837 bis zum 08. 06. 1837 wird in Köln die Verschmelzung der Rheinischen 

Eisenbahngesellschaft und der Preußisch-Rheinischen Eisenbahngesellschaft 

beschlossen, sodass am 09. Juli 1837 die Neugründung der Rheinischen 

Eisenbahn-Gesellschaft stattfinden kann (1) 

 

 

1837: In seiner Lendersdorfer Hütte walzt Eberhard Hoesch ï Gründungsmitglied der 

Rheinischen Eisenbahngesellschaft ï Eisenbahnschienen für die Gesellschaft. 

 

 

___________________________________________________________________ 

(1)Quelle: Bernhard Poll (Hrsg.): Geschichte Aachens in Daten, Stadtarchiv Aachen, Aachen 1960, S. 132ï137. 
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21.08.1837 erhält die Rheinische Eisenbahn-Gesellschaft die preußische Konzession 

zum Bau der 86 km langen Bahnstrecke Köln - Düren - Aachen - belgische Grenze. 

Köln wird als Sitz der Direktion bestimmt.  

 

Zum Spezialdirektor wird Steuerrat Wilhelm Hauchecorne aus Aachen, zu dessen 

Stellvertreter Regierungsrat Hirte ernannt und Wilhelm Strebel aus Eupen wird als 

Chef der kaufmännischen Buchführung angestellt. Die Richtung der Bahn wird definitiv 

festgestellt und das Grundkapital auf drei Millionen Taler normiert. [1] 

 

03.11.1838 wird das "Gesetz ¿ber die Eisenbahnunternehmungenñ, welches den Bau 

und Betrieb als Sache von Privatunternehmungen vorsah, von Friedrich Wilhelm III. 

unterzeichnet. Per Gesetz behält sich der preußische Staat eine Übernahme der 

Privatbahnen ausdrücklich vor, wovon der Staat dann auch später Gebrauch machen 

sollte  

 

1838 - 1841 wird das Burtscheider Viadukt auf der Strecke Aachen-Köln von der 

Rheinischen Eisenbahngesellschaft gebaut (unten). 

 

 

 

Oben: Burtscheider Viadukt auf der Strecke Aachen-Köln. 

 

 

__________________________________________________________ 

[1] Vergl.. Diethard H. Klein(Hrsg.) Freiburg 1992 Rheinisches Hausbuch. 
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Ă1838 wird die erste Eisenbahnbrücke über die Rur in Düren gebaut. Die Brücke hat 

fünf Bogen, 1 zu 45 Fuß, 2 zu 40 Fuß und 2 zu 36 Fuß lichte Weite. Die Breite der 

Brücke ist 27 Fuß. Die Pfeiler sind 10 Fuß stark und von Quadern und das Gewölbe 

von Ziegelnñ. Von 1928 bis 1929 wird an selber Stelle die neue Dreigurtbrücke 

errichtet. 

Quelle: Emil Bürger, Karlsruhe 1845 

 

 

 

01.04.1838:  Beginn der Bahnbauarbeiten zwischen Köln und Aachen. Baubeginn des 

Königsdorfer Tunnels (bis 1841)  auf der Strecke Aachen - Düren - Köln. Schließung 

und Abtragung des Tunnels 1954 (unten). 

 

Abtragung des Königsdorfer Tunnels 1954. Der 1623 m Tunnel hatte eine maximale 

Überdeckung von 35 m.  

 

1838: Baubeginn des Ichendorfer Tunnels ( bis 1841) bei Eschweiler auf der Strecke 

Aachen-Köln. Der Tunnel wird auf Schieferton und Kohlensandstein gebaut, 255 m. 
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02.08.1839 startet die erste Eisenbahn der Rheinischen-Eisenbahngesellschaft von 

Köln aus nach Müngersdorf (6,7 km). Von den Mitgliedern der Direktion und des 

Verwaltungsrates fehlen wenige. Auch haben sich zahlreiche Aktionäre eingefunden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So startet am 02.08.1839 am Thürmchenswall (oben) vor der 

alten Stadtmauer, die erste Fahrt einer Eisenbahn im Kölner 

Raum. Die Loks mit den Namen Pluto und Atlas befahren die 

Strecke mit wenigen Wagen in etwa 10 Minuten.  

Präsident der Rheinischen Eisenbahngesellschaft ist der 

Appellationsgerichtsrat C. Friedrich von Ammon (rechts).  

 

 

1841 wird die Dreibogenbrücke in Eschweiler durch die Rheinische Eisenbahn-

gesellschaft fertiggestellt. 

 

1841: Vier Schlepptender-Lokomotiven werden von Robert Stephenson nach Köln 

an die Rheinische Eisenbahn-Gesellschaft geliefert. Zwei von ihnen ï ĂRheinñ und 

ĂHerculesñ ï kosten 13 500 Taler. F¿r die beiden anderen mit Namen ĂVorwªrtsñ und 

ĂMercurñ sind je 12 500 Taler (387 500 ú) zu zahlen.  

  

31.07.1841: Fertigstellung der Bahnstrecke Düren-Aachen (Rh. Eisenbahn-Ges.). 

 

________________________________________ 

Bild oben: Sammlung Aachener Geschichtsverein  
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Die Eisenbahnstrecke Aachen-Düren-Köln 

 

Die Strecke Aachen ï Köln über Düren ist die siebte 

Eisenbahnstrecke in Deutschland. Dass die Bahn auch 

die Stadt Düren berührt, ist der Entschlusskraft Königs 

Friedrich Wilhelm III. (Bild rechts) zuzuschreiben, der die 

Linienführung über Düren am 12. Februar 1837 festsetzt. 

 

 

"Am 6. April 1836 kann eine Konferenz in Jülich, die vom 

Oberpräsidenten der Rheinprovinz Ernst von Bodelschwingh 

(links) geleitet wird und an der Vertreter der Aachener und Kölner 

Wirtschaft teilnrhmen, keine Lösung im Eisenbahnstreit 

hervorbringen. Die Linie soll sowohl Aachen als auch Düren 

ausschließen, was für Unmut sorgt. 

 

 

Der Tuchfabrikant Joseph van Gülpen und der 

Handelskammerpräsident David Hansemann 

(rechts) reisen daraufhin nach Berlin und übergaben 

ein Gesuch, das eine Linienführung über Aachen 

erreichen soll. In Berlin finden langwierige 

Verhandlungen zwischen Aachener und Kölner 

Vertretern statt, bis der preußische König Friedrich 

Wilhelm III. am 12.02.1837 den Streit auch zu 

Gunsten Dürens beendet" 

 

Die Stadt Aachen hat David Hansemann ein Denkmal gesetzt und einen Platz nach 

ihm benannt.                                                                                                                                                 

                                                             

Seite ĂSchnellfahrstrecke KºlnïAachenñ. In: Wikipedia ï Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 

22. Juli 2024, 18:38 UTC. URL: 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schnellfahrstrecke_K%C3%B6ln%E2%80%93Aachen&oldid

=246990382 (Abgerufen: 24. Juli 2024, 16:26 UTC. 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schnellfahrstrecke_K%C3%B6ln%E2%80%93Aachen&oldid=246990382
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schnellfahrstrecke_K%C3%B6ln%E2%80%93Aachen&oldid=246990382
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 Am 01. September 1841 kann die Eisenbahnstrecke von Köln über Düren nach 

Aachen in Betrieb genommen werden.  

 

                                            

Eigentümer ist die damals private Rheinische Eisenbahn, die sie bis zur 

Verstaatlichung 1880 betreibt. Eingesetzt werden auf der neuen, siebten Strecke in 

Deutschland, die Lokomotiven aus England "Rhein", "Hercules" und "Vorwärts". 

 

Bericht aus dem Jahrbuch des Kreises Düren: 

 

"In Düren waren der Stadtrat, die 

Gesellschaften und Vereine und die 

St. Ewaldus-Schützengilde unter 

Glockenspiel mit fliegenden Fahnen 

und Musik zum Stationsplatz der 

Eisenbahn gezogen, um dort die 

Ankunft des ersten Zuges zu 

erwarten. Vom Annaturm herab 

wehten drei große Flaggen in den 

Farben Preußens, der Stadt Düren 

und dem rot-weiß der Rheinischen 

Eisenbahngesellschaft. Musik, Böller 

und Glockengeläute empfingen die 

von Köln kommenden Fahrgäste, 

denen der Dürener Stadtrat einen 

Ehrentrunk reichen ließ. Die Dürener 

Ehrengäste bestiegen die ihnen 

freigehaltenen Wagen, um die 

Weiterfahrt nach Aachen 

mitzumachen." 

Quelle: Stadt- und Kreisarchiv Düren 

 

ĂJubelgruÇñ der D¿rener bei Erºffnung der Rheinischen Eisenbahn am 1. September 1841. 
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06.09.1841 wird der reguläre Fahrgastbetrieb auf der Gesamtstrecke Aachen- Köln mit 

2 Hauptgleisen und mit einem Überholungsgleis aufgenommen. Der Fahrplan sieht 

drei Personenzüge (morgens, mittags und abends) pro Tag und Richtung vor. 

Düren erhielt seinen ersten Bahnhof im Rahmen der Eröffnung der ersten Strecke der 

Rheinischen Eisenbahngesellschaft von Köln nach Aachen am 01. September 1841. 

Er bestand aus einem Empfangsgebäude, einer Wasserstation, einer Lagerhalle und 

einer Werkstatt zur Fahrzeug-Reparatur (im Foto oben rechts). 

 

Im Foto oben rechts: Der Bahnhof in Düren bis 1874, heute Langemarckpark (Sml.H.Reiter, Düren) 

 

Der ĂD¿rener Anzeiger" schrieb seinerzeit: 

  

ĂDas großartigste Werk unserer Zeit ist vollendet. Noch wenige Tage und der 

Rheinische Eisenweg wird auf der ganzen Strecke von Köln bis Aachen befahren. 

 

Düren wird durch die Rheinische Eisenbahn ein Glied in der Kette von Handelsstädten, 

denen die Rheinbahn für ihre Erzeugnisse von Gewerbe und Industrie eine rasche 

kommerzielle Ausbreitung ermöglicht. 

 

Der Tag der Eröffnung begann mit Glockengeläute und einem prächtigen Festzug vom 

Rathaus zum neuen Stationsgebäude der Eisenbahn. An der Spitze fliegende Fahnen 

und die städtische Musikkapelle, gefolgt von der Schützengesellschaft, der Liedertafel 

und den Mitgliedern des Stadtrates, alle in festlicher Kleidungñ. 

 



13 
 

Nach der offiziellen Freigabe der Bahnlinie für den Personenverkehr am 19. 09.1841 

wird auf der Strecke am 03. 11. 1841 auch der Güterverkehr aufgenommen. 

  

Dadurch entsteht dem bisherigen Postwagenverkehr auf der Strecke Köln - Aachen 

sowohl über Düren als auch über Jülich eine starke Konkurrenz, die schon bald zur 

Aufhebung der meisten Postwagenlinien führt. 

Die durchschnittliche Fahrtgeschwindigkeit der Züge beträgt noch etwa 30 - 40 km pro 

Stunde; es ist dies schon eine beachtliche Leistung.      

 

Es gibt auch schon drei 

Wagenklassen für die 

Personenzüge; die 3. Klasse 

besteht allerdings aus seitlich 

offenen Wagen, die gern von 

der ländlichen Bevölkerung 

benutzt werden. Ob die Fahrt in 

diesen offenen Wagen ein 

Vergnügen ist, kann bezweifelt 

werden, denn alle Wagen sind 

noch überwiegend aus Holz 

hergestellt und haben keine Federung und keine Puffer.    

 

Die Reisenden der 3. Klasse dürfen sich während der Fahrt  nicht von ihren Sitzen 

erheben, wenn sie nicht Gefahr laufen wollen, hinausgeschleudert zu werden; 

überdies sind die Wagen der 3. Klasse auch noch ohne Türen. 

 

Die Wagen der Zweiten Klasse sind schon mit einem Dach versehen. 

Vollständig geschlossen und gedeckt sind nur die Wagen der 1. Klasse; für diesen 

Luxus ist aber auch der Fahrpreis mehr als doppelt so hoch wie der für die 3. Klasse.  

  

 

___________________________________________________________________ 

Quelle (Auszüge aus):125 Jahre Eisenbahnlinie Köln-Düren-Aachen Von Hans Reuter     - Jahrbuch Kreis Düren 

1966, Seiten 105 - 114 und Jahrbuch Kreis Düren 1966 
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1841 wird der Rheinische Bahnhof in Aachen durch die Rheinische 

Eisenbahngesellschaft als Endbahnhof der Strecke über Aachen/ Düren/ Köln in 

Betrieb genommen - Der Neubau erfolgt 1905 an selber Stelle.  

 

Bahnhöfe an der Strecke Köln ï Aachen 

 

1841 befinden sich folgende Haltepunkte/Bahnhöfe an der Strecke: Köln, Köln-

Ehrenfeld, Lövenich, Königsdorf, Horrem, Dorsfeld, Buir, Merzenich, Düren, 

Langerwehe, Eschweiler, Stolberg, Aachen-Rheinisch (Hbf.). 

 

 

1842 beziehen erstmals preußische Eisenbahngesellschaf-

ten Lokomotiven von preußischen Fabrikanten, z.B. von 

Borsig (links) 

 

15.10.1843: Die Strecke Köln - Aachen wird nach Belgien 

weitergeführt. Zur gleichen Zeit baut die Belgische 

Staatsbahn als Abzweig der Hauptstrecke Antwerpen - 

Brüssel - Lüttich die Verbindung nach Lüttich bis Herbesthal. 

 

Damit ist dies die erste Verbindung 

Deutschlands mit dem Ausland 

(Köln-Aachen-Herbesthal rechts). 

Bis 1920 liegt der Bahnhof in 

Preußen bzw. im Deutschen 

Reich. 

 

1843 werden allein auf der Eisenbahnstrecke Köln-Aachen durch die Rheinische 

Eisenbahngesellschaft rund 1680000 Personen befördert. 

  

18.10.1843 findet die Gründung der Bergisch-Märkischen Eisenbahn-Gesellschaft 

statt. Sie wird im Jahre 1848 ihren Betrieb mit 10 Lokomotiven, 22 Personen- und 259 

Güterwagen beginnen.  
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Von 1844 bis zur Verstaatlichung der Gesellschaft übernimmt 

Gustav Mevissen (links) das Präsidentenamt der 

Rheinischen Eisenbahngesellschaft.  

 

1844 gründen einige betuchte Industrielle aus Eschweiler, 

Düren und Schleiden eine Aktiengesellschaft mit der 

Bezeichnung "Komitee zum Bau einer Eifeleisenbahn 

Düren ï Schleiden". 

  

1844: Die Preuß. Regierung ordnet die Beleuchtung aller Abteile bei Dunkelheit an.  

 

1844 stehen 14 Lokomotiven in Diensten der Rheinischen Eisenbahngesellschaft. 

 

Quelle :Die Eisenbahnen Deutschlands E.S. Mittler, 1844 

 

1845: In Deutschland gibt es 2305 Streckenkilometer.  

 

1845 erfolgt der Anschluss der belgischen Eisenbahn an das französische 

Eisenbahnnetz, wodurch die Bahnstrecke Köln - Aachen auch Verkehr von und nach 

Frankreich aufnehmen kann. 
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1845: Vermessung der Bahnstrecke 

Düren ï Kommern (links: Bahnhof in 

Mechernich). 

  

1845/46 erhalten die Lokführer 

Ledermäntel als Wetterschutz, acht 

Jahre später werden die Lokomotiven 

mit Schutzdächern versehen. 

 

1847 wird der ĂVerein Deutscher Eisenbahnverwaltungenñ gegründet. 

 

1847 erhält die Strecke Köln ï Düren ï Aachen - Herbesthal Anschluss an die 

französische Nordbahn mit Verbindung bis nach Paris. 

 

1848 wird während der Deutschen Revolution 1848/1849 die Bahnstrecke Kölnï

Aachen für Waffentransporte und Kriegsmaterial eingesetzt. 

 

01.05.1851 fährt der erste Schnellzug von Köln nach Berlin - in 17 Stunden (unten). 

 

1851 besteht u.a. eine Verbindung von Hannover über Köln, Aachen, Lüttich und 

Brüssel nach Ostende. (Foto: Eisenbahnstiftung, Bildarchiv) 

   

1852 verkehren in Preußen erstmals Personenzüge mit Wagen der vierten Klasse, um 

Geringverdienern das Bahnfahren zu ermöglichen. 
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16.05.1853: König Friedrich Wilhelm IV. (links) 

erteilt der "Eifel-Eisenbahn-Gesellschaft " die 

Genehmigung zur Planung und zum Betrieb einer 

Strecke von Düren nach Schleiden. 

 

 

 

 

1853 wird die Bahnstrecke von Aachen nach Maastricht eröffnet, sodass Aachen 

Verkehrsknotenpunkt für zwei internationale Linien ist. 

 

1853: Einführung der so genannten Zungenweichen, vorher Schleppweichen. 

 

 

30.11.1853 wird das Flügelrad als Eisenbahnsymbol eingeführt. 

 

 

 

05.03.1856 erhält die Rheinische Eisenbahngesellschaft die Konzession zum Bau und 

Betrieb einer Eisenbahnstrecke von Düren nach Schleiden (beauftragt von der Eifel-

Eisenbahngesellschaft). 

 

1857: Nach 22 Jahren Dienstzeit wird die Lok "Adler" als technisch veraltet 

ausgemustert. 

 

01.01.1857: Die Rheinische Eisenbahngesellschaft fusioniert mit der Köln-Bonner 

Eisenbahngesellschaft.  

 

1859: Im Mai d.J. fährt der erste Nachtzug auf der Strecke Düren-Aachen. Nachtzüge 

bestehen nur aus Sitzwagen. 
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Bahnlinien nach Euskirchen 

 

 

24.11.1862 schließt die Stadt Euskirchen mit der Rheinischen Eisenbahngesellschaft 

einen Vertrag über die Überlassung eines Grundstücks von 12 Morgen am Pützberg 

in Euskirchen für den Bau eines Bahnhofs. 

 

1862: Beginn des  Baus der 170 Kilometer langen und mehr als 16 Millionen Taler 

teuren Eifelbahn von Düren über Euskirchen und Gerolstein nach Trier ( Rheinische 

Eisenbahngesellschaft). 

 

 

 

 

______________________________________________________________________ 

Foto oben: Bahnhof Euskirchen, 1864 eröffnet (Foto: Kreisarchiv Euskirchen, Bildarchiv. 
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Bördebahn Düren ï Euskirchen 

 

06.10.1864 wird, weit außerhalb des damaligen Stadtzentrums, der erste Bahnhof 

Euskirchens in einem spät klassizistischen Baustil auf dem Pützberg eröffnet. Die 

Strecke ist auf der gesamten Länge eingleisig, obwohl für ein zweites Gleis genug 

Platz vorhanden wäre. Der Höhenunterschied zwischen Düren und Euskirchen beträgt 

50 Meter. Die Bahnstrecke verfügt über neun Schranken. 

Der Bahnhof Euskirchen profitiert in diesen Jahren von dem bereits existierenden 

Streckennetz der Eisenbahnen in der Region und wird zu einem wichtigen 

Verkehrsknotenpunkt. Strecken wie Köln-Trier oder Bonn-Düren eröffnen der Stadt 

ungeahnte wirtschaftliche Möglichkeiten. Viele Behörden des Kreises nehmen ihren 

Sitz in der aufblühenden Kreisstadt.  

 

Die Dampflokomotive "Roer" zieht bei der Eröffnungsfahrt am 01.10.1964 um 07.00 

Uhr morgens sieben Personenwagen von Euskirchen nach Düren.  

 

 

 

Der Bahnhof Zülpich wird 1864 von der Rheinischen Eisenbahngesellschaft 

errichtet (Bördebahn) und verfügt von 1908 bis 1962 über Anschlüsse zu den Dürener- 

und Euskirchener Kreisbahnen (DKB/EKB).  

1864 wird der Bahnhof in Vettweiß eröffnet (durch Rheinische Eisenbahngesellschaft) 
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1865 setzt die Bergisch-Märkische Eisenbahngesellschaft für den Schnellzugverkehr 

10 Crampton-Lokomotiven ein. Später kamen dann Maschinen aus dem Werk 

ĂBorsigñ zum Einsatz (unten).  

Oben: Schnellzuglokomotive der Firma Borsig für die BME 1870 

30.08.1866: Einsturz des Kaller Tunnels. 1 Toter ist zu beklagen (Eifelbahn). 

08.08.1867 ist der 472 Meter lange Kaller Tunnel nach gut zwei Jahren Bauzeit 

fertiggestellt. 

 

01.11.1867 rollt der erste Zug von Düren über Euskirchen nach Kall. 1869 kann man 

bis Sötenich reisen, ehe ab 1870 der Personen- und Güterverkehr bis Gerolstein läuft. 

Inhaber: Rheinische 

Eisenbahngesellschaft. 

 

 

01.09.1869: Eröffnung der 

Bahnstrecke DürenïNeuss  

durch die Rheinische Eisenbahn-

Gesellschaft. 1880 wird sie ver-

staatlicht. 

 

 

Foto: Eisenbahnstiftung, Bildarchiv, Herr Bügel. 
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01.02.1870 eröffnet die Bergisch-Märkische Eisenbahngesellschaft das erste Teilstück 

der Strecke zwischen Mönchengladbach und Odenkirchen. 

 

Bahnhof Mönchengladbach (Quelle: Eisenbahnstiftung, Bildarchiv) 

 

1870/71er Krieg: Der Bahnhof Düren wird für einen regen Truppentransport genutzt.  

 

15.6.1871 nutzen deutsche Truppen nach Beendigung der kriegerischen 

Auseinandersetzung mit Frankreich die nunmehr bis Trier führende Bahnlinie der 

Rheinischen Eisenbahngesellschaft. 

 

1871: Die Eisenbahnen in Deutschland werden verstaatlicht und es entstehen die 

Länderbahnen (bis 1920).  

 

01.07.1871 wird die Eifelbahn Düren-Trier West endlich für den öffentlichen Ver-

kehr freigegeben. 
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31.12.1871 wird die Strecke Aachen-Nord- Jülich durch die Aachener Industriebahn 

Aktiengesellschaft fertig gebaut.  

1871 wird der Abschnitt der Eifelstrecke von Euskirchen nach Kall eröffnet. Die weiter 

gebaute Eifelstrecke verläuft allerdings am ursprünglich anvisierten Schleiden vorbei. 

 

1873 (bis 1887) wird die Aachener Industriebahn AG (AI) gegründet. 

 

1873 wird der Bahnhof in Jülich eröffnet (unten). (Foto: Stadtarchiv Jülich, Bildarchiv) 

 

27.06.1873: Gründung des Reichseisenbahnamtes 

als Aufsichtsbehörde in Preußen durch Bismarck. 

Erster Leiter ist Friedrich-Wilhelm Scheele. Ihm folgt 

Albert Maywald.  

 

16.09.1873 nimmt Albert Maybach (rechts) seine 

Arbeit im Reichseisenbahnamt auf.  

 

20.07.1873 fährt der erste Zug der Bergisch-

Märkischen Eisenbahn von Düren nach Jülich.  

Für diese Strecke wurde bereits eine eigene Straßenüberführung gebaut. Der 

Bahnhof Düren wird zum Inselbahnhof. 

 

01.10.1873 wird die eingleisige Strecke Eschweiler Aue - Weisweiler - Jülich - 

Rheydt-Mülfort - Mönchengladbach und Jülich - Huchem-Stammeln - Düren eröffnet.  
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15.04.1874 

Der neue Bahnhof 

in Düren 

  

Das neue Empfangsgebäude wird durch die Eingliederung der Strecke Düren-Jülich 

ein Inselbahnhof, an dessen Südseite sich die Gleisanlagen der Rheinischen-

Eisenbahngesellschaft befinden (im Foto rechts).   

Pressemitteilung vom 14.04.1874 

 

 

 
 
 

________________________________________________ 
Foto: Stadt und Kreisarchiv Düren, Bildarchiv. 
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Wappen von Wuppertal und Köln. 

 
Die Gleisanlagen nördlich des Empfangsgebäudes sind für die Züge der weiteren 

Bergisch-Märkischen-Eisenbahngesellschaft (Wuppertal) reserviert. Bei dem Bahn-

hofsgebäude handelt es sich um ein zweigeschossiges klassizistisches Empfangs-

gebäude aus verputztem Backstein und mit rotem Sandstein. 

 
Seit 1874: Die 
Drehscheibe am Bahnhof 
Düren. 

 

Die Dürener Drehscheibe 
hat seit 1874 viel erlebt und 
zwei Weltkriege 
überstanden. Sie ist die 
einzige Drehscheibe in 
Deutschland, die noch ï 
wie in der Anfangszeit der 
Eisenbahn ï direkt in 
einem Personenbahnhof 
liegt und dadurch für 
jedermann sichtbar ist.  
 

 

Drehscheibe" Bahnhof Düren 1965, Foto: Klaus Miniwolf, CC-BY-SA 2.0 de, 

13.05.2017https://de.wikipedia.org/wiki/Bahnhof_D%C3%BCren#/media/Datei:1965-Sommer_Bf-Dueren_38-

2962_Drehscheibe_RM.jpg 
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1875: wird die Eifelstrecke von Hürth-Kalscheuren über Euskirchen und Gerolstein 

nach Trier freigegeben (Rheinische Eisenbahngesellschaft). 

 

Die Bahnstrecke von Koblenz nach Trier wird 1874 bis 1879 erbaut. 

 

Bahnhof Koblenz um 1900 

 

1875 wird durch die Aachener Industriebahn die Strecke vom heutigen Stolberger Hbf 

nach Aue eröffnet, damit hat  die Strecke der Bergisch-Märkischen Eisenbahn-

Gesellschaft einen Anschluss an die Hauptstrecke Köln-Aachen. 

 

1875 wird der Bahnhof der Aachener Industriebahn (später Aachen-Nord) erbaut (ab 

1887 in "Aachen-Cölnthor" umbenannt). Am 30.05.1980 werden dann die Gleise bzgl. 

des Personenverkehrs entfernt. 

 

01.10.1875: ist die Eifelstrecke durchgehend von Köln über u.a. 

Kierberg, Euskirchen und Gerolstein bis Trier befahrbar (RhEG).   

1879 führt Werner von Siemens (rechts) die erste gebrauchs-

taugliche Elektrolokomotive vor, aber erst ab 1890 kommt es in 

Deutschland zur massenweisen Gründung von Straßenbahnen mit 

elektrischem Strom.  
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1877 werden in Liblar erste Briketts gepresst. Für den Güterbahnhof in Liblar ein 

Meilenstein in seiner Geschichte. 

1878:  Einsatz von Tenderlokomotiven in Deutschland. 
 
 

1879 werden die privaten Eisenbahnunternehmen auf Betreiben des preußischen 

Reichskanzlers Bismarck verstaatlicht und mit der òKºniglich PreuÇischen 

Eisenbahnverwaltungñ vereinigt (bis 1920). 

 

1880 wird in Jülich die "Zuckerfabrik Jülich" eröffnet. Als Standort wird ein 

Grundstück unmittelbar östlich des Jahre zuvor in Betrieb genommenen Bahnhofs 

Jülich gewählt. 

 

Am 25. März 1880 erhielt die Fabrik den Namen Alexander Schoeller & J. Brockhoff 

KG. 

. 

 

Oben:  Zuckerfabrik Jülich, Sicht auf die Fabrik mit Gleisanlagen,1934 

__________________________________ 

Foto: Eisenbahnstiftung, Bildarchiv, Herr Bügel. 
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Die 1869 in Betrieb genommene Eisenbahnlinie Düren ïNeuss ermöglicht dem Werk 

Elsdorf auch den Antransport von Rüben aus entfernt gelegenen Anbaugebieten. 

 

1880 entstehen in ganz Deutschland zahlreiche neue Privatbahnunternehmen für den 

Regional- und Nahverkehr in Gebieten, die das staatliche Eisenbahnnetz nicht 

abdecken kann. 

 

1880 wird auf der Strecke Düren - Euskirchen der Bahnhof in Dürscheven 

eingerichtet. Im selben Jahr wird in Bubenheim ein Bahnhof eingerichtet (beide bis 

1983). 

                           

 

 

14.02.1880: Im Zuge von Bismarcks (links) 

Verstaatlichungspolitik wird das Gesetz zur 

Verstaatlichung der Rheinischen Eisenbahn-

gesellschaft verkündet.  

 

Das Streckennetz der früheren Rheinischen 

Eisenbahn wird der ĂKºniglichen Eisenbahn-

Direktion zu Kºln linksrheinischñ und der 

ĂKöniglichen Eisenbahn-Direktion zu Köln 

rechtsrheinischñ zugeordnet.  

 

 

1880: Erster Einsatz von Speisewagen bei der  Preußischen Staatsbahn. 

 

1880 wird die Strecke Düren-Neuss verstaatlicht. 

 

07.06.1880 fährt der erste Zug von Euskirchen um 06.43 Uhr ab und erreicht Bonn 

um 08.16 Uhr. Gezogen wird der Zug von der Dampflokomotive Greifenwerth.  
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07.06.1880 wird die Voreifelbahn Bonn nach Euskirchen eröffnet:  

Bonn Hbf ï Duisdorf ï (Meckenheim-) Kottenforst ï Meckenheim ï Rheinbach ï 

Odendorf ï Cuchenheim ï Euskirchen. 

 

 

Am 01.06.1890 wird die Eisenbahnlinie Euskirchen-Bonn zur Vollbahn werden und 

erhält dann Bahnwärter und Schranken. 

 

 

1880: Die Rheinische Eisenbahn-Gesellschaft verfügt bei der Verstaatlichung über 

507 Lokomotiven, 862 Personen- und 13.572 Güterwagen. Sie betrieb ein Bahnnetz 

von 1.356 Kilometer Länge. 

 

 

1882 wird die Aachener Industriebahn durch die Aachen-Jülicher-Eisenbahngesell-

schaft nach Jülich weitergeführt. 

 

 

.03.1882: Verstaatlichung der Bergisch-Märkischen-Eisenbahngesellschaft. 

 

 

 

1882 geht auch die Strecke Düren-Jülich im Rahmen der Verstaatlichung der 

Eisenbahn an den Preußischen Staat über -KPEV- 

 

 

  

01.10.1882 nennt sich die Aachener Industriebahn nunmehr Aachen-Jülicher 

Eisenbahn. Der näher an der Stadt liegende Bahnhof Aachen-Nord wird eingeweiht. 
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01.04.1883 bezeichnen die preußischen Staatsbahnen oder übernommenen Privat-

bahnen ihre Lokomotiven mit Namen und/oder Nummern.  

 

 

 

1884 führt die Preußische 

Staatsbahn Schlafwagen ein. 

 

 

 

 

1885 sind etwa 11.000 km Strecke der ehemaligen Privatbahnen in preußisches 

Staatseigentum übergegangen. 

 

 

 

_________________________________________________ 

 Foto: Bahnhof Aachen-Nord, Sammlung Eisenbahnstiftung, Bildarchiv. 
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Oben: Der Bahnhof Bonn um die Jahrhundertwende 

1886 ¿bernimmt der preuÇische Staat die bedeutende ĂRheinische Eisenbahnge-

sellschaftñ 

01.01.1886 geht die gesamte Strecke Düren-Euskirchen zusammen mit den anderen 

Strecken der Eifel an die Königlich-Preußische Eisenbahn-Verwaltung (KPEV) über. 

01.08.1887 wird die Teilstrecke der Vorgebirgsbahn zwischen Brühl und Bonn er-
öffnet. 1899 Köln-Brühl. 

1887 wird die Strecke Jülich nach Aachen-Nord verstaatlicht (vormals Aachen-

Jülicher Eisenbahn AG). 

 

 

 

Damit sind nahezu alle Eisenbahnstrecken 

in den Ländern des 1871 gegründeten Deutschen Reiches verstaatlicht. 
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1888: Gründung der Dürener Eisenbahn AG, DEAG, durch 

Vertreter der heimischen Industrie unter Leitung des Kgl. 

Kommerzienrates Felix Heinrich Schoeller und der Stadt 

Düren unter dem Namen Dürener Dampfstraßenbahn AG 

(DDAG) 

 

1889 wird ein "Komitee zur Förderung" der Bahn gebildet, 

bestehend aus Landwirten und Industrie zum Bau einer 

Eisenbahnlinie im Euskirchener Raum (Eifelstrecke der Euskirchener Kreisbahnen). 

 

23.05.1989 wird mit den Arbeiten an der zu bauenden Bahnstrecke Euskirchen nach 

Münstereifel begonnen (Staatsbahn). 

 

01.10.1890 findet die feierliche Eröffnung der Nebenstrecke Euskirchen - Münstereifel 

statt, an der auch der Regierungspräsident aus Köln, von Sydow, teilnimmt 

(Staatsbahn). 

 

1890 erhält die Voreifelbahn (Staatsbahn von Euskirchen nach Bonn) erstmals eine 

Durchbindung an die Bördebahn nach Düren. 

 

1891 wird im Bahnhof Euskirchen ein Betriebswerk errichtet. Bisher werden die 

Lokomotiven der Strecke Düren-Euskirchen ausschließlich im Betriebswerk Düren 

gewartet. 

  

02.12.1891: Felix Heinrich Schoeller von der Dürener Eisenbahn AG erhält vom 

Regierungspräsidenten Aachen die Konzession zum Betrieb einer Dampfstraßenbahn 

für Güterbetrieb auf der Strecke Düren-Birkesdorf bis Schloßberger Mühle. 

 

1892: Einführung von Schnellzügen mit Durchgangswagen (ĂD-Z¿geñ). 

 

31.03.1892: Gründungsversammlung der Dürener Dampfstraßenbahn AG: 10 

Gründer, 8 Personen und 2 Firmen bilden mit einem Kapital von insgesamt 173.000 

Mark die neue DDAktiengesellschaft. 

. 
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Am 21. Mai 1892 wird die Dürener Dampfstraßenbahn AG in das Handelsregister 

eingetragen.  

 

 

 

 

 

 

 

Heutiger Rest eines 3-Schienen-Gleises in einem Nord-Dürener Industriebetrieb in der 

Paradiesstraße. Das (innere) Schmalspurgleis zweigte in der Josef-Schregel-Straße 

von der 1965 stillgelegten Strecke der Dürener Eisenbahn AG (DEAG) nach Inden ab 

und führte durch verschiedene Fabriken und über die Veldener Straße bis an diesen 

Ort. 

01.06.1892 wird der Personenverkehr auf der Rurtalbahn bis Kreuzau durch die 

Königlich-Preußische-Eisenbahnverwaltung aufgenommen und bis in das Jahr 1903 

bis Heimbach verlängert sein. 

           

28.07.1892: Einf¿hrung des neuen ĂPreußischen Gesetzes über Kleinbahnen und 

Privatanschlussbahnen" Aus diesem Gesetz entstehen u.a die Kleinbahnen 

Dürener- und Euskirchener Kreisbahnen sowie die DDAG auf Schmalspur (1 Meter). 

 

30.07.1892 wird das Unternehmen Lenz & Co in Stettin gegründet, zwei Tage nach 

der Verkündung des Preußischen Kleinbahngesetzes (Vorläufer u.a. der 

Westdeutschen Eisenbahngesellschaft/ Euskirchener Kreisbahnen). 

______________________________________________ 

Foto: Klaus Miniwolf - Eigenes Werk  CC-BY-SA 
4.0https://de.wikipedia.org/wiki/D%C3%BCrener_Eisenbahn#/media/Datei:2009-10-23_15-28-

22_G10_DN_Paradiesstr-92_DEAG-3-Schienen-Gleis_Hm5Kp10HTm10.jpg, zul.16,8,2019. 

https://commons.wikimedia.org/wiki/User:KlausMiniwolf
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Hauptbahnhof in Köln um 1892 

 

1892 befindet sich der Hauptbahnhof Köln im Bau. 

Er wird an der gleichen Stelle des alten Zentralbahnhofs gebaut. Der Hauptbahnhof 

wird 1894 mit vier Durchgangsgleisen eröffnet. Die 64 Meter breite Bahnhofshalle 

steht noch heute. 

1892/1893 wird eine reichseinheitliche Normalzeit eingeführt. Bis dato wurden an 

den vielen Landesgrenzen die Uhren umgestellt und alle Fahrplanangaben nach 

gelegentlich willkürlicher Ortszeit bestimmt. Grundlage: "Gesetz betreffend der Ein-

führung einer Einheitlichen Zeitbestimmung." Als gesetzliche Zeit wird die mittlere 

Sonnenzeit des 15. Längengrades festgelegt. 

__________________________________________ 

Foto: Eisenbahnstiftung, Bildarchiv 
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Juni 1892: Auf dem Euskirchener Bahnhof werden die neuen Unterführungen für den 

öffentlichen Verkehr freigegeben. Bei allen Zügen, mit Ausnahme der von Köln 

ankommenden und nach Trier abfahrenden, müssen die Passagiere die neuen 

Unterführung benutzen, um in die Züge nach Köln, Düren, Bonn und Münstereifel zu 

gelangen.  

Bahnhof Euskirchen (im Bild oben rechts ) wohl kurz nach seiner Fertigstellung. 

01.04.1893: Die DDAG betreibt eine meterspurige Dampfstraßenbahn für Personen- 

und Güterbeförderung, die 1934 als Kleinbahn konzessioniert wird.  

 

01.06.1894: Die Dürener Dampfeisenbahn AG nimmt bis Birkesdorf auch den 

Personenverkehr auf.  

 

23.04.1894 wird mit dem Ausbau einer Strecke (als Bahn 2. Ordnung) von Euskirchen 

bis Liblar (Eifelbahn) begonnen. Auftraggeber ist der Kreis Euskirchen. 

 

1894 wird die Aachener Kleinbahn-Gesellschaft (AKG) gegründet (später ASEAG) 

 

_______________________________________ 

Quelle: Archiv Justiz-Club Düren 
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01.06.1894: Die Dürener Dampfeisenbahn nimmt bis Birkesdorf auch den Perso-

nenverkehr auf. (Unten: Henschel-Dampflok 4 "Rur" in Birkesdorf). 

 

 

 

1894: Der Ostende-Wien-Express - 

er durchfährt auch Düren - ist ein ab 

1894 (bis 1993) zwischen Ostende 

und Wien verkehrender Luxuszug 

und später internationaler D-Zug. Mit 

seinen Kurswagen unter anderem 

für den Orient-Express stellt er eine 

der wichtigsten Zugverbindungen 

zwischen Westeuropa und dem 

Balkan dar.  

 

 

________________________________________ 

Foto: Eisenbahnstiftung, Bildarchiv 
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01.04.1895 Jungfernfahrt der Euskirchener Kreisbahn Am 01.10. 1896 wird dann 
auch die Zuckerfabrik Euskirchen an die EKB-Strecke angeschlossen sein. 
 

10.08.1895 findet in der Gaststätte des Gutsbesitzers Brauweiler in Euskirchen ein 

Festessen anlässlich der Eröffnung der Euskirchener Kreisbahnen statt. 

 
11.08.1895 wird die Einweihung der fertiggestellten 

Eifelstrecke in Anwesenheit des Regierungspräsidenten 

Hugo Samuel von Richthofen festlich begangen und 

durch eine Rundfahrt auf der ganzen Strecke von Liblar bis 

Arloff mit Einkehr in Euskirchen zum Festmahl im Gasthaus 

Joisten abgeschlossen. 

1895: Erste Überlegungen im Dürener Kreistag zur 

Gestaltung eines Liniennetzes "Zülpich-Nörvenich-Eschweiler (ü.F)" sowie"Blatzheim-

Golzheim-Düren", "Düren-Inden" und "Sinzenich-Vlatten". Der Bau soll die im selben 

Jahr gegründete Westdeutsche Eisenbahngesellschaft übernehmen. 

 

26.01.1895 fährt der erste Güterzug über die neue Teilstrecke Liblar - Euskirchen-

Mülheim-Wichterich - Zülpich. Bei Betriebsbeginn fahren für die Euskirchener Kreis-

bahnen acht zweiachsige Dampfloks des Unternehmens Vulcan aus Stettin. 

Im Frühjahr 1895 wird der Personenverkehr auf der Eifelstrecke freigegeben. 

Zwischen Nemmenich und Zülpich wird das Schmalspurgleis parallel an der nördlichen 

Seite der Staatsbahn gelegt. Nach einer engen Linkskurve überquert die 

Meterspurstrecke das Normalspurgleis und läuft die Römerallee und dem heutigen 

Frankengraben Richtung Hoven. Der Endpunkt in Euskirchen liegt in der Gansweide 

an der Kölner Straße.  

Am 01. März 1895 wird die 1-meterspurige Euskirchener Kreisbahn (EKB) mit der 

Verbindung nach Liblar und Zülpich, später auch bis Arloff, eröffnet.  
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Donatus-Grube in Liblar um 1897. 

Den Schwerpunkt der Gütertransporte bilden neben Rüben auch die Briketts aus den 

großen Liblarer Fabriken z.B. Grube Donatus (oben). 

 

Am 11.08.1895 wird 

der planmäßige 

Personenverkehr von 

Zülpich bis Satzvey 

nach Arloff 

aufgenommen. 

 

Bahnhof Satzvey 

 

12.12.1895: Gründung der Westdeutschen Eisenbahn-Gesellschaft (WeEG) in Köln 

 

______________________________________________ 

Foto unten: Eisenbahnstiftung, Bildarchiv. 


